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Was bringt wie es kam" Schlacht vor dem Skagerrak abgevro
chen und nicht durchgeschlagen, wozu

wilson bleibt nur eine
Woche in ver. Staaten

ne Rede von der Ciitlassung deut,
scher Kriegsgefangener sein könne.
Nur Verwundete und Kranke werdeil
heimgeschickt werden. -

Aus Uansas
Lehigh, KansaS 10. Febr. Weil

es mir ur Gewohnheit geworden

die Znlttlttft?

Nordische Stimmen, die darüber
sprechen.-

xie ycirnmi Heroen? Gang' in
!

Erschießung russischer .Crzbischöfe

Tatsache.
London. 22.. Feb. Eine Draht-los- e

von Moskau bestätigte heilte die

vor einiger Zeit eingelaufene Nach,
richt, dasz die Bolschcwiki im Janu
ar elf Erzbschöfe, unter ihnen den
von Miefs erschossen haben.

Tie deutschen Kriegsgefangenen.
Paris. 22. Feb- - Mathias Erz.

berger, Führer der deutschen Waffen
stillstandskommission, ist von dem
Obersten 5tricgsrat in Kenntnis ge.
fetzt worden, dasz gegenwärtig sei

. , Ihnstiauia hat eine Friede Lnuiw
! inet" rjcrnitfacaclint, zu der hervor.
s ragende Politische imiö literarische

Verfwilichfeitcn Beiträge' geliefert
, Iß&cn. Georg Brandes erweist sich

Pessimist; er schreibt: Nie hat' sich der Nationalismus o beschränkt
gezeigt wie in unsern 'Hagen, ab
'ohl deutsche ?lrbciter in Berlin die

..'inneillQifc sinaen und d,e SMicfic

I !:'ifi in Rußland zwischenhinein,
,,,NIII,,,I,II!I,II!,I,II,I,II!,I,,I,,I,II,,II,III,IIIII,I,,I,I,!IIIIIIIl!!!IIIIIII!,!N!l,'!'

I 'i - V ,

'.Fl'H s)rfssiI(intriFiincti tsftti rrt si n err Musikalische
I v i in1 J iini in inmr frnrnni vtmi.

eit stopf ob schneiden und Privat.
kuinser plündern, dem Proletariat
der aanzen Welt den Bruderknsz
Knotn, (soweit i eyen lann. er
t ,:rt -- d r. i. u::'.r.: I Abend-Unterhaltun- g 14 l IU, UllJ DIT uiuiy-tjrifli.- '

V Hamlif zwischen den Völkern blos;
I das Vorspiel zu einem neuen Kanchs

-bei
Mischen der unteren und der oberen
Bevölkerungsklasse in den verschiede.

. icn Ländern war: oder besser. gefaßt
j! f;;m Zwecke der Proletarisierung
j Cnrobaö. Omaha Mnsik - Vereins I

-

Sonntag, den 23. Februar 1919
in der '

I MNMalle, 17. und Eaß Slraljc 1

irucn iicn yingegen sieht öic
Tuns in rosigem Licht: Wenn ich

morgen von dem unerbittlichen
Schicksal in Stücke gerissen werde.7
U werde 4ch mit einem unerschüt

f terlichen Glauben an die Mütter
v. allen Völkern von dannen ge
! en. Ich verdanke es diesem ent
schlichen Kriege, das; ich die Bedeu
lnno. der internationalen Solidari
lät der grauen zu verstehen begann.
Eie wird im StaatSzebäude der
Zukunft zum Eckstein werden."

K.inadirr begrüsien General. Pau.
- Winnipeg, Can.. 22. Febr. T'l

sende von Personen begrüssten Ge
ncrnl Pau und feinen Stab auf
ihrer Durchreise von Bancouver uach
?,'cw Jork. Tcr General ist auf der
Rückreise von Australien.

Iiussisch'japci!scher Vertrag in Ab
rede gestellt. .

Washington. 22. Febr. Die
Nnchricht, dasz ,Iapan die sibirische

Negicnmg mit Truppen und Mate
riiil versehen und dafür sibirische
Uvhle und Getreide erhalten solle,
iond von msE aus an die russische
Gesandtschaft hier als irrig bezeich
uet.

Em gcöieijencs Programm komm! zur
1 Durchführung 1

Eintrittspreis 50 Cents die Person.
Mitglieder frei. Anfang Punkt 8 Uhr

1 Alle Freunde des Vereins sinö freunölichst V

eingeladen
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Michigan Demokraten nominieren 4

. Franc.
Lansing, 22. Feb. Auf der

StaaZkonvention der Temef'j'''
hier wurden heute 4 Frauen für
Aemter nominiert, und es wurde
ihnen ein Drittel vom StaatSzentral
koinitce überlassen.

' Abonniert auf diese Leitung.

"
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üd'Omaha,
Nebrakka.

)
( Wegen eines neuen Tachcs

, wende man sich an die
'.SZotthwcst Sleady Noofing Company

j 802 Süd 31. Straße Harne. 2574
Arbeit garant. Leichte Bedingungen

ran

irmivJU IM JA 1

er durchaus in der Lage iar? Wa.1
rum hat er die deutsche Flotte am
10. August 101, als sie unweit
der englische Kiiste der hcranschlie
szeuden englischen Flotte, die voll,
zähl! versammelt war. gemeldet
wurde uicht energisch verfolgt und
zur Schlacht gestellt?

Herr Kapitän Persius nieiut fer
ncr, das; man von einer deutschen
Hochseeflotte seit einem Jahre mir
noch in beschränktem Umfange hätte
sprechen können", und begründet dies
damit, dasz eine grosze Anzahl von
Schissen de,S Vor.Dreadnonght.ThpS
aus der ersten Kampflinie horausge.
zogen worden fei, vieil man sie zum
Zwecke der Matcrialgcwninung für
den .hätte abwracken

müssen. In Wirklichkeit ist das
Herausziehen aus der ersten Kampf-lini- e

erfolgt. . weil der Vor.Drcad.
noughttyp dein neuzeitlichen Kampf- -

schiffe ganz allgemein so unterlegen
ist, dasz jeder Artillerickampf für den

von vornber.

e'yi c-l- aussichtslos angesehen wer.
den must. Aus diesem Grniide ha
ben die Engländer ihre älteren Li
nienschifis-Geschwade- r nicht in ihre
Schlachtflotte eingereiht, und aus
dem gleichen Grunde hat Admiral
Sckeer ihre Ausrangierung aus der
ersten Kauipstime nach den Ersah,
rungen der Schlacht vor dem Ska
gerrak beschlossen. Taft man aus
dem Material einiger älterer Schiffe
in der Hauptsache Wickel für den

gewonnen hat, hat init
dieser Ausraiigiening überhaupt
nichts zu tun- - '

f Kirchliche Nachrichten 1

Ev. Lutherische Kreuz (Gemeinde,
20. und Vinton Straste, Titus
Lang. Pastor. Teutscher Gottes
dienst um 10 Uhr vormittags und
englischer Gottesdienst um 8 Uhr
abends im Erdgeschoß der Kirche
Gemeindeversammlung nach dem
Gottesdienst am Vormittag,

Am folgenden Sonntag, den 2

März, findet die feierliche Ein
weihuug der neuen Kirche der Ge
meinde statt. Gottesdienste sinken an
dem .age statt, wie folgt: Varnur
tags um 10 Uhr deutscher Gotte--

dienst mit Predigt von Präses C
F. Brommer, Hampton, Nebr. Nnch

mittags um 3 Uhr englischer Got
tesdienst, in welchem Pastor P. Ma
tuichka von Plhinouth, Nebr. die

englische Predjgt, und Pastor. F.
Seesko von Venson eine deutsche

Ansprache halten Ivird. Abends um
8 Uhr ist englischer Gottesdienst, in
welchem Pastor Hartmann von
Loiisville, . Nebr,,. predigen wird.
Alle Gottesdienste werden diirch Ge.
sang von Chor und Kinderchor

Jeder ist zu dieser Feier
freundlichst eingeladen.

Erste Eu- - Luch. Kirche, 1005 So.
20. Strane. Prof. P. Reuter von

Seward, Nebr., wird in deutscher

Sprache um 10:00 llbr.' in 'engli-sche- r

Sprache um 11 5)0 Uhr vor

mittags predigen.
In dem Abend-Gottesdien- st um

7:30 wird P. A. W. Siebert von

Papillion das, heil. Abendmahl aus
teilen.

Versammlmig gleich nach dem

VormittagsGotteSdicnst.

Freie EvangeliZhe Kirche. 12. und
Torcas Str., R- - Hilkerbanmcr,
Pastor. Wohnung 1115 Torcas St.

Gottesdienst nächsten Sonntag
vormittag 11 Uhr. Sonntagschule
1 0 Uhr vorm. Abends wird der

Jugcndvcrein ein kurzes Programm
geben, wobei Herr Adolph Brandes,
jun., von seinen Erlebnissen ' in
Frankreich erzählen wird, ansaugend
um 7:30 abends. Alle sind freund,
lichst eingeladen, diesen Versamm
langen beizuwohnen, Zu fonstigen
Amtshandlungen und Krankenbesu
chen ist der Pastor ,stets bereit. Wer
darin seine Hülfe bedarf, spreche vor
oder rnse auf Tyler 1002.

Evangelisch lutherische St. Pauls
Kirche, 25. und Evans Skr., E. X.
Ttto, Pastor. Gottesdienst in eng
lischer Sprache, 10:30: Thema:
Swrm and ealm." ''lbends '7:'!0

Lichtbildervortrag- - über luth. Ka
ptanarbeit iit Heer und Flotte wäh
rend des Krieges." Tieser Lehrvor.
trag und die Bilder von hüben und

dpiben sind sehr interessant sür Kin
der und Erwachsene. Gottesdienst
in deutscher Sprache am' 2- - März
10:30.

2s.' it laden freundlich ein zu den
Vcrfan n'lunaen der Ersten Teut
scheu Ä'hedinenziirche, Ecke von
S. i. und Center Str. Sonntag
schule !0;00 Uhr morgens; de::t
kche Predigt. 1 1 :00 Uhr u,oro,enS!

'uqendbiind 'Versammlung 6:15
nachm.: englische Predigt 7:30
abend?. Vetstunden jeden Mitt
'voch wa 8:0; Nbr abends. 5tingS
lierold Versaininlima ersten Sonn- -

taa iiii Vh.mt um 2:00 Uhr nach'
miiliiii. "'ijfii'növcrfaniinlung jeden
erst',! Tennerötaq iv.i Monat um

U.'r .'ochlni'ioq iPocker,
Prcd. e!.'iiung !5 Z. 11. St.

(Giitc Zuschrift an das Berliner Ta
geblatt von apitän Scheibe.) ,

Als langjährigem Mitarbeiter an
Nautieus" und ..Marinerundschau"

und ls Erstem Offizier dines neu- -

zeitlichen Panzerkreuzers, als der ich

wahrend des Krieges die Gefechts
auöbildung zivei Jahre geleitet und
an der Schlacht vor dem Skagerrak
leiigenommen habe, sei es mir ge
stattet, zu dein Artikel des Herrn
Kapitän z. S. a- - D. 'Persius im
2'rliner Tageblatt" (der unter den?

Titel Wie es kam" die deutsche See
kriegleitung und das Snstem unse
res Flottenbanes überaus stark an'
griff), soweit das Material unserer
Hochseeflotte in Frage kommt, fach,
lich Stellung, zu- - nehmen. Ein
Schiffstlip isd in seiner Gesamtheit
einer der schwierigsten technischen
Kompromisse. Tie deutschen re

verfolgten in der Ge.
wichtszuteilmig an Bewaffnung,
Panzer, Sinksicherheit, Geschwindig.
keit und Schiffskörper eine mittlere
Linie. England stellte Schuh. Si
cherheit und damit Standkraft ge.
gen-di-

e Onenilveigenschafteu, Artil.
leriebewaffnung und Geschwindigkeit
zurück. Ter Prüfstein einer Waffe
ist der Kampf. Zugegeben, dasz das
Kaliber unserer Artillerie sich nahe,
zu an der unteren Grenze des Er.
forderlichen hielt, dasz es mit dem

lo.J.Zcntimetcrgcschi'ch auf dem klei.
neu 5treuzcr den militärischen Anfor
derunsscn nicht voll entsprach, so kaun
man doch uach unseren 5kampferfol
gett keineswegs bchmipten, daß ganz
allgcnicin unser Material dem cngli.
schen unterlegen" und mangelhaft"
gewesen fei. Gerade der materielle
Kampferfolg beweist das Gegenteil.

In der Schlacht vor dem Skagcr
rak war. bei einem zahlenmäßigen
Kraftcveshältnis der Flotten von
1:2 das Verhältnis des Verlustes an
Kainpfschiffcn 1:1, an kleineren
Fahrzeugen 1 :2. Ter materielle Er
folg war also durchaus auf deut
scher Seite. Tenr Admiral Lord
Fisher wurde- - nach Bekanntwerden
der ersten Treadnought-Konstruktio- n

der Vorwurf gemacht, diese Schiffe
seien Zehnminutcnschiffe, das heisst:

maiwedc sie in zehn Minuten nie
derkämpfen, denn sie besästen nicht
die nötige Standkrafr. .Sehr viel
anders ist es nicht gekommen: Tie
Panzerkreuzer Jndefatigable" und
?nvincible" flogen etwa fünszehn

Minuten nach Beginn des Feuer,
kampfes in die Luft, der Panzer
kreuzer Oueen Mary" nach etwa
einer halben Stunde. Unsere Muni
t:on war was Wirkung wie was
Sicherheit anbelangt, der englischen
überlegen. Das Geschuhkaliber hätt
genügt. Auf deutscher Seite wurde
ein Grosckampfschiff, Lühow",
kampfunfähig. Es sank erst auf
dem Rückmarsch. Schiffe mit etwa
25 schweren Treffern und gefährlich,
sten Unterwasserverlehuiigen kehrten
nach dn Heimathafen zurück.

Seydlitz" sehte gleich zu Beginn der
Schlacht im Vorschiff voll einem Tor
pedo getroffen, den Kampf bis zum
Ende mit unverminderter Geschwin
digkeit fort.

Dies find nur einzelne wenige
Beispiele hervorragender Bewährung
unseres Materials. Gerade die ar
tilleristischen Erfolge wurden nicht
(wie Herr Kapitän Persius sagt) 'bei
unsichtigem Wetter, sondern in der

Hauptsache im ersten Teile der
Schlacht, in dem sehr klares und sich,

tiges Wetter herrschte, erzielt. Es
ist daher unhaltbar, wenn Herr Per.
sius feststellt, daß bei klarem Wetter
der Ausgang der Schlacht für uns
vernichtend" hätte sein müssen, da
die viel tveiter tragenden britischen

Geschütze unsere schwach armierten
Schiffe in Grund und Boden ge
schössen haben würden". Eine Her.,
anziehung der Schlacht bei den Falk.
lands'Jnseln zum Beweise, dab das
deutsche Material unterlegen gewesen

sei, ist deshalb nicht angängig, weil
hier Schiffe des Treadnought.TyPs
auf englischer Seite gegen ältere
Schiffe des
auf deutscher Seite kämpften. Die
absolute Unterlegenheit deZ Vor
TreadnoiightTyPs gegenüber dem
nenzeitlichen Kampfschiif ist eine
Tatsache, die sich von selbst versteht.
und die auch m der Schlacht vor dem

Skagerrak bei Vernichtimg der alte- -

rcn englischen Panberkrcuzer in die

Erscheinung- - trat. Wohl aber ut die

Seeschlacht bei Coronet ein Beweis

dafür, dah auch das ältere deutsche

Material dem älteren englischen

überlegen war.

Das;' die taktische Führung der
englischen Flotte un.icschickt" geive.
seit war, wird kein Fachmann ohne
weiteres belimilsten wollen. Wenn

Kapitän a. T, Pcriins die geschickte

Führung de ,' d.:tschen Flotte hcr
hetst, o nennt er kiamit nur eine
Ursache des glänzenden Wasfenerfol.
g unserer Flotte. Sobald der
Feuerkamvt Schiff gegen Schiff be

ginnt, entscheiden da? Material und
die G,eechl?rnurild,iiig, Beide ha
ben sich auf deutjcher Siite al-- itt-c-

legen erwies:-,?- . tkvM rnzlisckc
Flnol? il'.rro- 5igc:-- ia ?idur war:
Larum hat Admiral i'.Vx:: iic

ist, jede Woche einen Bericht für die
Lmaha Tägliche Tribüne zu schrei

ben, mahnt es inich auch heute wie
der. den geehrten Lesern inen Be
richt von hier aufzutischen- -

Obwohl ich den Lesern uicht aus
hohen Kreisen und über grosze Wis.
fenschaften. berichten kann, wie man.
che unserer Leser cS tun, so wird
doch mein Weniges Aufnahme in
den Spalten dieses Blattes fin
den und für manchen Leser Gc
schmack haben. Meine Berichte sind
nicht für berauschende Getränke, die
reizbar find und Uebel anrichten
und manchen ehrbaren Mann aus
schweifend und zu einem Lumpen
machen. Möchte aber gerne immer
die idealen Männer und Frauen vor
die Front stellen, die durch ihre
Strebsamkeit im Sparsamkeit und
Fleist, jedem, der vorüber geht, ihre
Weise zeigen können, wie die fleiszi.
gen Ameifen. Anch follten alle

Schreiber ihre Beiträge ein
schicken, wie die Ameisen ihr "Brot
sammeln. Dasz die Omaha Tägliche
Tribüne gerne von ollen gelesen
wird, beweist das schnelle Heran,
wachsen der Chrcnliste. Auch jeder,
der das Blatt zmn ersten Male in
die Hand bekommt, interessiert 'sich
dafür. Als ich an diesem Beichte
anfing zu schreiben, kommt Herr
Johann Friesen in inii!i Zimmer.
Ich überreichte ihm die Tribüne"
und als geschulter Mahn schaute er
den Jnlialr über. Ohne ihm ein
Urteil abzufordern, sagte er: Tie
ses Blatt interessiert mich mehr, als
alle deutschen Blätter, die ich schon

gelesen habe." Das ist auch die An
ficht noch anderer, denen ich das
Blatt Men liest. Hoffe, dasz' auch
noch viele Leser des Blattes wer
den, besonders wenn es eine gute
Ernte gisst.t.

Feuchtigkeit und Nässe haben wir
set)t mehr als genug. Gestern abend
siel ein stiller. Regen. Als ich heute
morgen, den 20., aufstand, und
durch das Fenster hinaus schaute,
sah ich, dasz die Erde mit einer
Schneedecke bedeckt war. Toch, der
Himmel sängt an, licht zu werden,
und der Schnee schmilzt. Auch ist
eine Windstille. Somit ist die Farm
arbeit jetzt eingestellt. Und das Vieh
kaun nicht auf den Weizcnfarmen
weiden. Toch wird mit dem März
monat wieder' alles in seinem alten
Geleise laufen. Unterdessen gehen
die Geschäfte in der Stadt ununter.
brachen vorwärts. Viehhändler 5!arl
Schnikofski lud diese Woche fettes
Vieh und SckWeine und schickte sie
nach Kansas City auf den Markt- -

Großhändler Maschkc verkaufte
sein Warenlager an zwei. Amerika
ner. Jetzt hat Lchigh muh englisch
sprechende' Geschäftsleute Hoffcnt
lich werden sie sich gut mit einander
vertragen, und einander zum Vor
teil sein. Aber die Familie Mcschke
werden tvir' sehr vermissen. '

Unser neuer Barbier und Nestern
rateur Karl Riffel macht gute Ge
schäfte.

Auch die Eigentümer der Mühle
machen gute Geschäfte. Tie Mühle
ist Tag und Nacht in vollem Ve
trieb. So ist anch jeder andere
sleiszig in seinem Berns. Das Wich

tigste, das ein jeder von seiner Ar
bcit hat, ist, dast er davon lebet.
Salomo sagt: ,.ANe,Arbe!t des Wen
schen ist für seinen Mund." Der
Reiche hat nicht mehr von seinem
Reichtum, aiifzcr dasz cr's mit seinen
Augen ansieht." Dies verdroß wohl
auch den reichen Salomo und sagte:

Tarum verdrofz mich zu leben.
denn es gefiel mir übel, was unter
der Sonne geschieht, dasz alles eitel
ist und Haschen nach Wind."

Georg Hcinze.

Todesanzeigen
Freunden und Bekannten die ivtfli- -

riqe Nachricht, daf; meine liebe Fraü
uiid unsere gute B!vtter Frau

Adclia Tschabuschnig

im .iiter von avren xctimers--ta- g

abend im St. Josephs Hospi
tal gestorben ist. Tie Beerdigung
erfolgt Montag um 8:30 vormittags
bon ,5offmannö Funeral Home refp.
um ,0 Uhr von der t. Maria
Magdasrna slirchc auö ans dem. St.
Maria Magdalena Friedhof statt.
Um stilles Beileid bitten

Ter", trauernde ttatte
nebst hindern.

Freunden und Bekannten - die
Traiiernachricht, das;

Walter F. Nhnmi,
am 21. Februar im Alter von 30
Jahren zu Altoona, 23 il-- , in einem

dortigen Hospital gestorben iit'. Die
Lcickenieier findet Tonntag li Uhr
nachmittags in jlounheS Memorial
uirche statt, ton wo aus die Be
erdigung auf dem West Lawn Fried
bof erfolgt. Ter Verstorbene wird
überlebt von feiner attin, seinen
Ctiern, Herrn und Frau Nhump,
270! südl. 20. Tirai!? wolinhast,
iii-.- drei Schuiestern, Frau L. .

Coleman. Cbarle'in, S. C.. Frl.
Eborloite R,''uii';' und rau A. i.
Z'aoch. Cinahei.

. Washington. 22. Feb. 1er
Präsident, dessen Ankunft Zu Boston
am Montag erwartet wird, wird nur
eine JÖoche im Lande bleiben und
am C März bii. Rückreise nach Pa
riS antreten. Nach feiner, Nede in
Boston oni Montag wird er direkt
nach Washington gehen, gerade zur
Zeit der regelmäkigen 5wbinettSsit-zun- g

eintreffen und sich in die an
gehäuft,: Arbeit' stürzen. Mittwoch
abend, ist da? bielbefvrochene Tinner

Ifür die Kongrebmitglieder,' die zu
den Uomitees für Auswärtige An
gelegenheiten gehören. Ehe Herr
Wilson sich wieder auf die Reise be

gibt, wird er einen Attorner, General
zu, ernennen und zahllose BillS, die
Nebenue Bill eingeschlossen, zu un
terzeichnen haben. -- - Der kurze Auf-

enthalt des Präsidenten veranlasst
solche, die es wissen sollten, anzuneh.
men, dah keine

stattfinden wird.

Ausmustcrunqs Ziffern.
Washington. 22. Febr. Gene- -

ralstabschcf March sehte heute, des

feiertags wegen, seine gewöhnliche
Konferenz mit Journalisten aus.
nachte aber schriftlich die offizielle

Mitteilung, da soweit 1,238,831
Gruppen hier im vorncc uns trn
Auslande ausgemustert feien, dasz

ferner die Ausniuftcknng von 1.

281,00 Truppen im Lande und
210,000 solcher die vom Auslande
zurückgekehrt seien, angeordnet -- sei.

Bolschewik, erleiden Nikderlage.
London, 22. Febr. Eine offizielle

Depesche ohne i Datum -- kündigt an.
das; die Streitkräfte der Bolschcwiki

ftchzig Meilen südlich von Soroko
Qii. der Murman Bahn eine Nieder
laae erlitten. 50 Tote verloren. 80

!strVn wNnf a irtfifrn miX VinT
iiiiiMiium, (ju guijii üiiu viu

Kriegsmaterial im Stiche gelassen
haben. Tie Alliierten haben Sei.
zova beietzt.

Kein Bier, keine Arbeit. '
New )ork, 22. Feb. Tie Ei- -

scnarbciter, Schiffsbaucr, Hafenar
bcitcr, Sutmachcr, Stationär!) Fcu
erlite, Pflasterer und Rammers ha.
bcn im ?'amcn ihrer Unions erklärt,
das; sie an einen Streik am 1. Juli
gehen würden, falls an diesen: Tage
Prohibition eingeführt würde. Dies
wurde in einer Bersainmluna der
Zentral Federated Union heute de
kaickit gemacht.

Ukrainer feuern ans Kommission.
Warschau, 22. Fcb. Mitglieder

der interalliierten 5!ominisfion für
Polen wurden heute, als sie von

Lcmbcrg nach Krakau auf einem ge

panzerten polnischen Zuge reistm,
von Ukrainern beschossen. Die De

legation, bei der sich Professor Lord,
Vertreter der Vcr. Staaten befand,
kehrte nach Krakau zurück.

Die Delegation war auf dem We

ge nach Leniberg, um einen Waffen
stillstand zwischen den Polen und
Ukrainern zu bewerkstelligen. Sie
ben Polen wurden auf dem Zuge
verwundet.

Aus Fremsnt, Aeb.

Fremont, Nebr., 21. Febr. R. P.
Tiirner befindet sich jetzt in Diensten
der ?) M. C. A. in Italien.

Fräulein Sadie Christensen der
heiratete sich imHause ihrer Eltern,
Herrn und Frau Sike Christensen.
mit Herrn Cadl Jzhnson von
Chevenne County.

Carl Thompson, der hier früher
in der Golden mob Mucherer arbei
tete, ist von Frankreich in Camp
Todge angekoimuen. Seine Frau
ist hingereist, um ihn zu besuchen.

Postmeister Smails hat seine Ne
fig nation eingereicht und wird den
Platz ausgeben, sobald ein Nachfok
ger ernannt worden ist

Die Firma Holloway und Fowler
rat ihre Teilhaberschaft aufgelöst.
Voraussichtlich wird Herr Holloway
mit seinem Sazwiegersohn John Ba
der von Hooper da' CjJcfdjiift fort
führen.

Eine Schwester von Herrn Groß
ist in Arlington gestorben. Sie war
an der Infliienza erkrankt, welche
schliesslich in Schwindsucht überging,

Carl Stephens. welcher in Frank,
reich verwundet wurde, kam heute
durch Fremont auf dem Wege nach
einem Hospital an der pazifischen
Üüste.

Will Vordhun, der Postnicister in
Todge, bat ebenfalls resigniert und
wird als Landwirt arbeiten.

Ein Tari von Jens und Dr. Tcv.
lies rannten geitern egen cinan- -

idcr. Des lcdteren Ear wurde übel
znzericl'tct. Beide Fahrer einkamen
ohne Verlegungen.

Scharlachfieber hrt sich in den

Häusern von Geo. Procter und A.
Morgan eingestellt. Das Board of
Health hat angeordnet, das; die bei
den Häuser mit Wasserleitung der.
sehen werden müssten. Da der Er.
reger der Urankbeit W-to- t noch nicht
entdeckt worden ist. io i't durch Er
Nillnüg dieser Aucidinn'g dnrcl'aui
kcine "irfirnitia Vt-- der lrark'i
gacA

i

.
Srüher Teputh Kollektor, Einkommensteuer Inspektor nnd Intern!

x
Zievenne Agent, Wer. Staaten Schatzamt

'& Analyse und Zusammenstellung von

Einkommensteuer -- Berichten d!

526530 Bee Gebäude Tel. Tyler 4060
H Omaha "

:
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1 AN STRASSENßAHN--1

FASSAGIERE!
2 ss

1 .. ...- " , S
Die Gesellschaft hat Regeln, deren Dttchfiiljrnkz zr Z

- der Verbesserung im Verkehr z fördern statt zu hiuder
5 guten Bedienung absolut notwendig sind. Der gte -- Bürger,
5 wünscht, sollte willig-dies- e Regel beachte.

oU & C0UNCILBLUFFS
STREET RAILWAY COMPANY
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Olga kitner

Vioün - Abend
-- im-

Brandeis Theater

Sonnabend Abenö,
den 22. Februar

M 8 Uhr 15 Minuten

unter Mitwirkung von

Hazcl Zvwc

(Pianistin)

und dein Chor vom St. Ma'ry
Ceininar zum Besten des Bau
fonds für ein ncucZ Heim für

Mount St. Mary Seminar.

Karten an der KDe des ZljcaterS

$1.50, $1.00, $0.75, $0.50, 0.25

Kodak "Finisiilng"
Sachverständiges Hervorrufen u.
Drucken. In, einem Tage getan-Vergrößer-

unsre Spezialität. AI
k Arbeit garantiert.
Man bringe seine Filnis zum Le
Gore Studio. Man lasse sie auf
Lclor Papier drucken, das gibt die
besten Ncsultate. Feinste Arbeit
und beste Bedienung unser Stek
kenpserd. Ein Versuch .mit uns

z,wird jeden überzeugen..
mren ni$
l4 Wl 2 .''' ?kkrs,kkIlqkI
I in 2 .' ! kht '
2: !' ?, :'.

i I . 4 5 ' ') .41
M 'AU i i 5 tl 7

0't
In

5'A bei 10 M .')
8 M 10 0 .70

s?H M i .' 7 M 1 1 .5 .i")
Ü4 M 5' .im M 14" .KO

4 M r, 11 dci 14 1,001.20
su(ut(c:t M

Wt tratst pt kk,rrkk ,

Ie(-Or-S Studio
i fit fii(!. Cmut, Ttt

THE ROYÄL HOTEL ?tSff
Feuerfest Amerikanischer Plan.

TaS führende CrljoluvgZHotel in Ezeelsior spring?.
V0 Jlmkk It htt mt ?ad-.- Hschmider hl 9ntXfM. GlttttWkt

nmt. metmm Uiutu Dampiytiiuug, iauimti tetbti Nd Mtti feafler.

Das Haus der Zuvorkommenheit"
und Zufriedenheit ",--

Mäßige Raten
rik am eslt, Zgkstattklk, ttnkkaibSdk, ttn kltelff ttklns?.

Kit bmmn un. 6it jusrimn, ,u itcHtn. .SuDotfontwoilxtr Hl uns C'ott.

F. E. Crandall, Geschäftsführer. Ges. F. Morrom. Eigentümer.

Werfenden Sie
Ihr Vich an VllSS.SSON

. Viek X0MMI85WN5
Telexhon South 300. ,

W, Cii Jhk rra rin tt Crru gni rrttufr letSr. Im
Mtn tolt i, cl, fcc fen , trirntc. pitfrti't-fitfttiuiia- trfl!äiii
erlftlsU ehc etc 5 mit st l Cirtlvliwif totgra tttWlut,

C4rt( Cil Bn riht tMitcrc Swtti, 1tn CU ft
riutt.
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